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Landfriedensbruch, worauf die Klageschrift 
verfasst wird 

 
2.11.1569 Ein Herr Unverzagt berichtet dem Statthalter, dass der 

Kaiser die Herausgabe von Jedempoig und die 
Verhaftung seines Bruders angeordnet hat. 

 
2.11.1569 Wilhelm Hagen nimmt zur Kenntnis, dass der Herr von 

Lamberg seine Aussagen bestreitet und ihn einen 
Lügner nennt. Er bleibt bei seinem Bericht und behält 
sich rechtliche Schritte vor. 

 
3.11.1569 Erasmus von Puchheim schreibt von Saubersdorf an 

Joachim von Schönkirchen in Wien und entschuldigt 
sich, dass er nicht nach Wien kommen kann. 

 
4.11.1569 Erneutes Schreiben des Herrn Unverzagt. 
 
5.11.1569 Schwer leserliches Schreiben an den Herrn von 

Schönkirchen. 
 
12.11.1569 Schreiben an Herrn Christoph von Lamberg von 

Joachim von Schönkirchen: 
 

• Wilhelm Hagen hat ihm berichtet, dass er ihm 
entgegen des geschlossenen Kaufvertrags die 
Herrschaft Jedempoig wieder abgenommen hat. 
Dabei soll er behauptet haben, dass er, Joachim 
von Schönkirchen, seinen Bruder sogar zu dieser 
Tat gedrängt habe. 
 

• Joachim von Schönkirchen weist diese 
Unterstellung entschieden zurück. Er bittet ihn um 
Stellungnahme, ob er das wirklich gesagt und 
was ihn dazu veranlasst hat. 

 
15.11.1569 Christof von Lamberg schreibt an Joachim von 

Schönkirchen: 
 

• Wilhelm Hagen hat einen unvollständigen und 
verzerrten Bericht gegeben 
 

• Er hat dem Hagen die Herrschaft Jedenpeug 
noch nicht abgetreten und übergeben, weswegen 
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